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<sVr. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller,
höchster Oiufchlicßung vom !^». Oktober d. I , an
dcm Mctropolilankapilel zu Salzburg den Domscho-
laslikus Johann Baptist H e l m b e r g c r 5»um Dom<
dechantcu, den Domkustos Josef M 0 0 s leehncr zum
Domscholastikus. den DoM'Vi^cknstos und Domherrn
Karl S t o l z znm Domkustos und den fürsterzbischöf
lichen Konsistorialrath, Dechant. Schuldistrikis^Inspel.
tor und Pfarrer in Tarenbach, Augustin Om bach er,
zum Kanonikus allerguädigst zn «nennen geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom ^. November d I . die
Errichtung einer theologischen Fakultät in InnSbrnck
Mid die Uebertragung derselben an den Jesuiten-Or<
d?u allergnädigst'anzuordnen geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät dabcn mit Aller»
böchster Entschließung vom 20. Oktobcr d. I . die
Maria Iosefa Gräfin v. W i l e z e k znr Ehvendame
des Brüuncr adeligen Damcnstistcs allcrgnädigst zn
ernennen gcrilyt.

Dcr Minister des Innern hat den Krakancr
Kreisarzt Dr. Nodcn <z r d m a n n ül'er fein Anfncheii
l" gleicher Eî cnschnft nach Nzcs^ow nverseht.

Der Ilistizminister hat den Beisitzer nnd Nefc
reuten des Urbarialgerichtes erster Instanz zu Una,"'
risch-Altendurg, Iolxinn v. H e g c 0 ü s . zum Komi.
tataerichlsrathe dci dcm Komitats^cvichtr zu Fuilfsir-
chen ernannt.

Der Iustizminiw hat den Vezirkamts'AkNwr in
Walachq'ch. Mefcrmch . I o w m P r n t sch e k, znm
Krcisgcrichts.Aojnnkien i i, Tefcken ernannt.

Der Hmwelsminister hat oe» Konzipistm dcr f.
k. Zemra! .'Sccdehörc'e in Tricst. Lisin',0 Dv. 0
P r c t i ü . G a g n a v o . zum Sckr täv, und dcn Ko>"
fnlar. Eleven Dr. Karl P r i n c i g z»m Koi'zipistcil der
grnanntrl, Vcyördc ernannt.

Der Minister für Handel. Gewerbe und öffentliche
Vcntten liat de,., Kon>!pislc" dcr Zeniral-Diielcion fni
Elseittmlml'amcn, Franz C d a r w a t , den Konzipistei,
der Velriedsoireklion der siiolichcn Stacltöl'ahn, .«.n!
Niller v. P u ß >v n I d, nno r>en Ministerial .«on^epts«
A^j»l,klcn Moriz M a r k l > W c r n e r, zu Mi lMt t rm l '
Kouzipislsu im Mii'istcrilim fnr Haxdcl. G^merde uno
üffcutli^e Vauten. dmm l̂ c» Mi,nster!^I - Konzspis
Adjnnkteil Johann V a y e r znm Koilzipillen der Zen>
U'nl'Direktion fnr Eiscndahndaulen l rxan»!.

Der Staühalter und Chef der Ol'erdcrqbehölt'e
für 5wim Hal den A n t o n S t ö c k l , Äanzlistc» b>i
l'lr k. k, Ve^lMiptmmmschaft i» Pilstn. zum proui-
duschen Official und den J o s e f I a r 0 schka, Til-r
Nistei, l)si der k. k. Vcr^hanplmanuschaf! m Pl^ibram,
5Um prooisonfchen Kauz!isten bei dcr k. l . Verghaupt
'Unnnschaft >>, Laid ach ernannt,

^ a i b a c h . am 9. November 18ii7. ^ ^

Oesterreich.
^ „ W i s , ^ 9. Nou, 3a..t einer lelegvaMcken
?^bm,g <,^ Szegedin ist die provisorische Vn.ckc
".'N' di. Theiß an. 8. No.br. zn.n ersten Male nm
^llgci, brf<ihrcn »uorden. und zwar mit dcm sDcNieY-
' " " Erfolge. Diese Vrilele erfüllt gegenwärlig linen
^ppeltci, Zwrck! sic dieut nämlich nicht nur zum
^lutMinklc für die zu erbauende dsfimlioe Brücke.
Wndcrii l ^ i ^ ^,^,^ f^. ^,^ Betrieb der demnächst zn
"offnrndsn Bahnstrecke zwischen S^-gldi» lind Tc''
mcsu.ir l'tuußt »ncrden. Die Probefahrten über die
gemumte Prncke ließen den Versuch als vollständig

gelungen erscheinen, und berechtigen zur Erwarlnng-
o<iß die Ei'ö'ffmmg des Velriel'ss auf der gml^n
Slrecke, mit dcren Begehung die Nsgierungskominis'
ston soeben beschäftigt ist, dienen wenigcn T^gen st.ut>
fi»den dürfte. (Oeslcrr. Ztg.)

' I,i Conegliano. im lombardisch'vclletlaniicheli
Köniarc^ckc, ist eine Tclegraphenftaliou mil beschränk,
ten Dicnststunrcn für den allgemeinen Verkehr cröfp

uct worden.
— Alif dcr Kaiser Ferdinands Nordbahn wnrden

im Laufe des Monales Oltobcr 1,3^3.668 Zentner
Waren nno 1^3.056 Personen bcfördtlt. Die M i .
„ahmen betrugen 1 M 6 M ! ) si.. was gegen dieselbe
Periode des Vorjahres ein Mehr oou I4^.bi)^ fi.

" " "'Ü__ I n österreichisch Serbien (Woiwodschaft) wurde
mit Veai.m dieses Schuljahres durch Perordnung dee
l k Schulraths Dr. Naloschcwitsch in dc>i ftrl",cheu
Volksschulen statt dcr bisherigen mag^anschen die
deutsche Sprache als NnttrrichtSa/genstand eingeführt.

Deutschland.
— Die Vorlage, welche die beiden deutschen

Großmächte in der Vlmdeöslpnna. zu F r a n k f u r t
vom 29 v. M . gemacht, ist jcht dem Druck ubcra/.
bcn nnd vertheilt worden. Da dieses Awuftnck dte
Gmndlagc für die ferneren Verathungen dcr Vcr>
sammlung bildet, so trägt dasselbe. diesem Zweck clw
sprechend, wrsenllich den Charakter emeb tdatsächii
chen Resnm<'''s dcr bisherigen diplomaiischeu Vorhand,
lungen mtt Dänemarl'. Die holstcin'schc Angelegc,,'
heit kam ili 0er Vlmpcövmammlilng feit der SißlMg
uc>n, 2». Jul i l « 5 l "tchl zur Verhauolun^. Danwlc
l'ir.müte dlcslloe <n,f die Vorlage oer tici^cn Gioß
machte cm, i'aü die Veslimmun^en der VekcmiitlNli.
chimg des Köii'g'Herzoas uom ^8. Iäiuicr 185».
soweit plesclbc» HolslelN und Laueilburg beireffen. de»
Osschen nnd N>ch,cn d<s Pundcs entspräche». Der
Vm'ocslag ertdeilte dcmqemä'g rer dnrch Preußen unr
Oesterreich bew„ltcn B.ilcgung der sctthcrlgcn ^t .s,^
ligle.ten zwqchlU Dänemark »no dem dculichcn kun.e
o>e uorbedaM-ne cesii'Uwe Oe»cb.mgnng. l io . .<
sf.n V.sä'l..sse wurde der lönigUch oa.Mchen ^i.gle
n m ^ e n n t n ^ gc.cbcn nno d.be. 'le U ^ " ^ '
.nlö resmocken dieselbe werde auch m Zukunft sowol
uüer d N r d a l t u . . ! , uno , . e U ^ e An^ .dnng ^
gcsettlick best'-heureu Oiur.chluu^c» idrer dcutjchlN ^ ' , .
^ a n d e , als auch oer Stel lung, oie W c " ' " ' / > ^
l,.iuoc mil l>cu ül-r^cn Tb>-ileu l>er Moaarcine P
bü''N in stramm uno ucrsöhnlichcm Gcülc wachl»
?<„' oi'csen V>»'l'!uü küüpft eic gegc„wättige Vorlag
c,fr be,den Großmächte n n . i i ,^ ,n sic Swr i l l sur
^äir i t t den G>u,g dcr 0l»!onnu!schsN Vclliau5!una/n
oarlcg,. welche btlnn'S Verwlrtllchnng dcS elwädlUru
Vttndesbeschlnsscs rom Jum 185« bis I " l i d. I , mu
Dä,^,nart ^efnbrt wu.dcn. Da^ rr'tt Stadium dci-
Schriftwechsels schlicM nut dir dän sä,c» D^pcsche uom
13. Ma i ab, worin die Zuslimmeohrrafung c»r ho!-
stci!,'schcn Släni'e zugesichert w i l l ' . Die auf Veil ^4.
Ma i bereits von Prellß>-u uud O>slcrr,-ich beschlösse,,.
Vorlage an den Vu„d wm-rc dadurch ausgeschobe»
und der Weg der Kommumlotion mit Kope„hage,
von Nl-uem iu den Noten »om 20. M i . oer däm,
scheu Erwiederung vom 24. Juni ttnc> !en Ailtwolleu
oer beioen Großmächte vom 0. I o l - bcsäiritle». Am
15. AnguN tt.it darauf die HMeiu'sche Slälweoer.
sammlung ztlsammen. Der Vonrag Pieußens lnn'
Oesterreichs schließt mit folgenden Worten:

„Die Hoffnung, laß auf dcm M g e der Ver
Handlung mit dcn Slänren die so wünschcnswerlhc
A„sglcichnnq werde erreicht werden, ist leider nich«
erfüll! worden. Die nnlerlichen Verhandlungen der
lcptern Sländeversnmmlnug zu Ihckoc sind noch ,»
frischem Gcdächtniß. Da dir k. c>ä">sche Regierung
der letzten nnr in Velreff eines Verfassnngsgesehes
für die besonderen Augelegcuheiteu des Hcrzogthnms.
nicht aber hinsichtlich der Stellung der Hcrzogthümcr
zur Gt'sammtmouarckie Vorlagen machte, so haben
oie Stände ibre Ansichte,, der Ncgiernng in einen:
Vcdeuken vorgetragen, welches inzwischen im Druck

erschienen ift und hierneben gleichfalls überreicht wird. '
Demnächst ist die Vet-sammjmig geschloffen worden,
otme »aß eî ic Aussicht auf eine weiter eingehende
Behandlung der Sache eröffnet ist. Die allerhöchsten
Höfe uou Wien u,w Vcrlin hallen gehofft, durch ihre
oertraulichc Pernlittlung die Angelegenheit i» Vertre^
lung oes Vnndcs so weit zn führen, daß sle der Vc-
schlußnahme der hohen Vunoesversammlung ein bc°
fricdigendcs Resultat zur Sanktion hättcu unterbrei»
ten können. Sie halten auch jetzt noch an der Hoff.
nuug fest, da!3 die k. dänische N'gierung bemüht sein
werde. dcn uon den Ständen dcr Herzogthnmer gel«
tend gemachten Beschwerden die gewünschte Abhilfe
zu Theil werden zu lassen. Sie liaben sich indessen
nicht für befugt erachtet, die im Namen des Bundes
von ihnen gepflogenen Verhandlungen auf eine unbe»
stimmte Zeit hinaus in einer unentschiedenen Lage zu
belassen, ohne dieselben, mit dem Anheimstelie,i l»er
näbereu gemeinsamen Erwägung und Aeschlußiiahme. in
die Hand der Hoden Bundesversammlung niederzulegen."

Zur weiteren Bearbeitung dieser Vorlage ist in
der Bundrssipuug am ä. d. M. ein Ausschuß niedel'
gesetzt, zu dessen Mitgliedern die Gesandten von
Preußen, Oesterreich. Baiern, Königreich Sachsen.
Hannover. Württemberg und Kurhessen gewählt wor«
den sind.

F r a n k f u r t , 6. November. I n der sttliri.
gen Sitzung wurden der Bundesversammlung Ueber»
sichten über die neuc Formation eines Bnndeskontin'
gents, dann die tabellarische Zusammenstellung des
Handels rer freien Stadt Bremen im Ialire 1K66
übern icht.

Der Ausschuß in Miliiarangelegenheilen legte die
von dem neuen Gouverneur der Bn»d'sfestnng Ulm
nisgeilcilic Eiresürlunde vor. u,d <S würde deren
Hinterlegung im Bmioeellirchive beschlossen.

Di<- Niflamaiipüskommlssoü erstattet? Poriläge
nber zwei Pr i ra t iligad«!!, nUt w.!cke" Vo>schlage ;u
^eschaffnng l'inreiche'ider Nahrungsmittel omch S le l
g rnng Der P^odntüoitäi des Booens. dann eine A,,,
vc^'nng zn ^ervi»lfält-.ulng des Enrages der Kar
!off ! in '^orl.-lge gckol! !en lv.ncn, »no es lVschloi)
o>e Versa.nmllü.g, orn Schriftinverfossrin eröffnet zu
lasse,,, dab die you id.i^i dehanoelttn Gg,"stände

cn Nirlungsklcis der V,rsam,l,^!Ng nlch» berühren,
i^rcn Oin,,ab>-» daher kcüic wcuc-r, BelnctMti^ui-.g
ingeweüvi-t n'rrdc» könn?.

Scl'li blich sä'iitt die Verjamn>lu"g zur W ' l ' l
?ss mit de>, Bcvlchl?rst'lt!ln>! b,<na'''ch rer '^cnassungs-
>»qc!rgcndri> oe? H^^og!hüu>sr Hellem uni' ^ancn'
unig betraulen Ausschüsse.

— Alls B e r l - n . 6. Nooembe'. , wüd geschrie»
ben: I n Paris und London i»'l ver dänischen D'ulo
ma,ie bedeullt worden. daß man drmgenv wiuijchc
>md ratde, daß vie dänische Nsgiernng sich nnt rcm
^futschen Bu»oe freuodschastlch oerständigen n»d zu
di'scin E»dc eem Bu»df rntsvleckend ent,,egsn tow'
men möge. Zu >,n>r Einmischung iu die lüN'ren
Aügellgenheiten deS Pnndls sci man ni«1't befugt.
l,,'d es bleibe abzuwanen, ob die ,'om Bm>5. zu
iiuieüdtn Schritte so weil ^eben wüiden. daß l i r
nircpäische Seile der holft> in'schen Krage dadurch be>
,ührl winde.

H a l ü e , 6. Noo, Gestrrn wurde auf dcm
Schlachlfelde von Noßbach ..uf emem. rem alten Ja.
nnSdügsl gl-genüberliegsndcn Hüg' l in felerliänr Wl!se
der Grundszeiu zu einem Dlickmal t)er Schlacl't dri
Noßbach gelegt. Der Regierungspräsident v. Wedel!
zu Mcrsebnrg that im Auftrage Sv. M . dcS Bönigs
die ersten Hammersckläge.

T ö n n i n g . l . Noo. Ueber die Anlage des sul'<
mariiien Telegraphen von England auf bier «-lfahrl
die „Fl fnsd. Z lg , " . daß Helgoland die Haoplst" '"^
,'sin soll. Von dort ans beabsichtige mm, , " . i „ ' ^ ^
Dräh.c nach der Westküste ;u ^ ^ . ' ' ^ w e ' . ^ ^ ^ ^
„ach Hamburg und verschiedenen a w^ ^ ^ ^ ,
Staaten, für welche» Z ' " ^ ' " ' ^ ' ^ ^ f„s.pft wor>
lungen dereitS betreffs""» c" lcs

den seien.



»«>4H
— Der Dom-Kapitular und Profcss^ H^vr Dr .

Valtzcr ill B r c s l a u hat seine uilbc^in^e U>^erwev'
flni,-! lintcr das, das verdammende Urtheil ocr Ai'ton
Güntbcr'schcn Schriften ciltdaltenc Dekret der heiligen
Koiigregation des Inder , sowie seine Bereitwilligkeit,
sein künftiges Wirken oon den Bestimmungen des h.
Vaters abhängig zli mache,,, in einem Schreiben an
dcn h. S tnb l erklärt lind dieses Schriftstück sofort anch
nach Rom gesendet. I n Fol^e dessen erb'elt der boehw.
Herr Fürstbischof von Breslan ein Breoe. in welchem
dcr heilige Vatcr seine Frcude über die einfach,.' Uu»
tcrwerfnng des Herrn Dr . Baltzer auöspvach. zugleich
abcr in Folge oer gestellten Bitte lim weitere W^i>
snngen im Allgemeinen diejenigen christlichen Levreu,
rücksichtlich deren die prohibirtcu Schriften sich ver>
fcblt. bezeichnete. I n letzterer Bczichuug heißt es.in
dcm Brcve :

„ I n dcr Tkat — was Wi r nicht ohne ein
schmerzliches Gefühl Unseres väterlichen Herzens aus
sprechen — finden sick in dcn genannten Bücher»
(Güilther's) nicht wenige und nicht unwichtige Dinge,
welche sowohl dcn, Wortlallte als der Sache nach sich
nicht wenig von der katholischen Wahrbcit entferne».
Darunter ist insbesondere zn zählen, was der Vcr<
fasscr von der hochhehren Dreifaltigkeit, von vem Ge<
heimi'issc der Menschwerdung des Herrn, von der
Schöpfung der Dinge, von dem Verhältnisse zwischen
Philosopbie lind Theologie, zwischen Wlsscn lind Glau-
ben, aufstellt uno behauptet. Er hat nämlich uichl
genllgsam erkannt. daL cs in dem. was die Religion
anbelangt, nicht Sache der Philosophie sei. zu Herr»
schcn. sondern zu dicncn; nicht vorzuschrcibcn, was
man glaube» muß, sondern mit vernünftiger Note»
werfu'ig anzunellmen; nicht die Tiefe dcr Geheim»
nisse Gottes zu erforschen, sondern fromm und ce>
wüthig zu verehren. Er hat anch nicht genugsam
erkannt, welch' hohe Rücksicht man dcr cdrwnrdigen
Autorität der heiligen Vater tragen, und mit welchem
Fleiße man auf seiner Hut sein müsse, cak nicht auS
i!iebc zu profaner Neuheit, dcren sichere Fußtapfen
verlassen nud dic schwersten I r r thümer verbrcilct
werden."

ItalienischechHtaaten.
Uelicr die Verheerungen, welche durch die Ueber-

schwcmmungcu im Picmontesischen herbeigeführt worden
sind, werden jetzt erst die traurigsten Details bckannt.
S o gibt dcr General »Direktor dcr Eisenbahnen an.
daß dcr Schade an den Staats» und Privatciseubah-
:,en an l 0 Mil l ioncn Fr. beträgt. Die von Priva-
ten crlittcucu Verluste lassen sich nicht cinmal an»
näherungsweise feststellen und sind liubcrcchenbar groß,
Dic Journale in Tu r in und Gcnna haben Subskrip-
tionen zu Gunsten dcr Ucbcrschwcmmtcu eröffnet, die
aber leider nicht vic! Anklang finden. I n Genua
geschieht uoch mehr als in Tu r in , wo mit Ausnahme
der von S r . k. Hobcit dcm Prinzcti VW Carigüan
gespendeten 600 fi. keine crl'eblichc Summe gezeichnet
worden ist.

Frankreich.
P a r i s , l i . November. Vor den Assise» von

Üaon wird jetzt ein Proceß verhandelt, wobei cö sich
um 4 bis .) in lange» Zwischenrauinen verübte Moro.
thaten, die in dcn Departements der Saone lind
Aisnc vollführt wurden, so wie um mebrcrc Dieb-
stable mit Einbruch und anderen erschwerenden Um>
ständen liand.lt. Der Haupiangeklagtc, ^einaire. ist
ein Mensch von 26—27 Jahren, mit Dandy-Manie»
rcn und gebranutcn ^ockcu, der in Amicns bei dcm
Restauratcnr Defranc, einst cin feincs Diner mit ei»
nem 1000-Zvanks'Villet bezahlt,, oas cr Tags zuvor
einem Pferdehändler, den er umgebracht, abgenommcli
hatte, ^emaire uiw sei» Hauptliklferöhelfer Hugo
lrzablen den Geschworenen ibrc Mordthaten mit einer
Kaltblütigkeit. als weun rs sich um Heldenthaten
bandle. Während Ccmairc Hugo's Tbalcn erzählt,
sckalit dieser dem Präsidenten so keck ins Angesicht,
als sei er Zusch^»er lind nicht Angeklagter. Der Pro
zeß, so weit die Verhandlungen jetzt vorliegen, macht
einen durchaus widerlichen Emdluck. Gleichsam um
die Scheußlichkeit einer solchen Ausgeburt französischer
Provinzial - Zustände zu entschuldigen , bringt das
„Journal de l 'Aisnc" dcn Stammbaum dcs Vcrbrc>
chers, wonach dic gan;e Familie in der dritten Gc>
neration voa männlicher und weiblicher Seile alls
Mördrrn. Dieben nnd Vrandstifter» besteht, welche die
Schaffotle uud Galeere» bevölkerten.

P a r i s . 6. November. M a n liest im „ M o n i '
tcur de la Flotte" : Ginige Blätler haben bereits von
dcr allgemeinen Christenuerfolgung im ehemalige»
Königreiche Tonkin, jcßt eine Provinz von Cochin-
china, gesprochen. Es ist leider nur zu wabr daß
dic Kirchen geschleift, die Missionäre gcfangcn' oder
vertrieben imo dic Schulen geschlossen' si»d. — y i n
spanischer Bischof, apostolischer Vikar von Tonkin.
Msgr. Diaz, M!trdc,mit der Kette lim den Hals. in der
Stadt Nanl 'T iüg i»'s Gefängniß gcworftn. Dicscr
unglückliche P rä l a t , welcher scit mehreren Monate»
zum Tode vcrurtheilt i r a r , lebte am 16. Ju l i noch
in jenem infamen Gefängnisse mitten unter dcn Ver>

brcchern dcs Landes, Der Admiral Riganlt de Ge>
noniüy schickte auf die Nachricht von diesem unglück-
lichen Ereignisse dc» „Catmat" uebst eincm kleinen
fiachgehcnde» Dann.'fboot in dcn Golf von Tonkin
ab. welcher seit l,'i0 I ' ihren voil der europäischen
Schisssahrt ganz verlassen ist. Am Vord des Kriegs'
schiffcs befand sich der Graf Klcczkowsky, Sekretär
der französischen Lcgatioil nnd ausgezeichneter Sprach-
ke»ner. ferner ein angehender Dolmetsch und mehrere
tonkinesische Cbristen. Der „Ca t !na t " sollte in Voung^
Gntoua . etwa 20 Stunden südlich von Nam - Ting
anlege» - voil dort ans wollte dcr Graf Klcczkvwvky
Unterhandlungen zur Befreiung dcs Bischofs anknüpfen.
Der Su l tan von Kambodscha, welchcr uittcr dc»
Souveräne» in de» chinesischen Gewässern am mei'
sicn Sympathien für die Christe» zeigt, bat vo» ^ev
französischen Regierung kostbare Geschenke zugesandt
bekommen.

P a r i s . 7. November. Da Herrn von Thou-
uencl's Auftreten gcgcn Ncschio Pascha vollkommen
vom Kaiser gebilligt worden, so prophezeit mau der
französiftl'-türkisli'cn Gespanntheit längere Dauer, zu«
mal der Sultan- allem Anscheine nach bei Ncschid
Pascha's Art dcr Geschäftsführung sich immer am be-
haglichsten befindet und deßhalb auf die Dauer nicht
ohne denselben leben kann. Vcidc Persönlichkeiten ha>
bcn etwas Symplithetisches für ciuandcr. so wie
Thoiwenel liud Stratford dic schroft'rsten persönlichen

l Gegensätze si»d, Dcr „ N o r d " wil l wissen. Lord Cow-
! lcy babe neuerdings Vollmacht erhalten, dcm Kaiser

i» Oompiegnc den Vorschlag einer gleichzeitigcil Abbe-
rnfnng Thouvcnel's und Stratford's von Konstanti-
nopel zu inachcil. — I m Staatsratbe beschäftigt sich
die Abtheilung für Krieg und Marine mit dcr „Um-
gestaltung dcr Flotte". Dieser großartige P l a n . i»
Vctrcff dcsscn dcr Staatsralh allerdings nur den
Kostenpunkt zu berathen hat, ist auf Uniwandlung
dcr gesammten noch brauchbaren französischen Kriegs-
schiffe in Dampfer gerichtet. Man veranschlagt die
Kosten, welche auf diesen Umbau und dcn Van neuer
Dampfer in zehn Jahren zn verwenden wären. auf
runde 260 Mil l ionen Franks. Der Staalsralh hat
alif kaiserlichen Vefchl jetzt sein Gutachten über diese
Geldsumme abzugeben. — Die erste telegraphische
Depesche, welche in Par is direkt aus Algier eintraf,
zeigte das Eintreffen des Marschalls Randon am »'>.
Nov. Morgens, an Vord der Fregatte Cacique, an.
— Die Kriegserklärung dcs chincsischcn Hofes konulc
ans die londoner Vörse, keinen Eindruck machen, da
faktisch der Krieg bereits besteht.

Belgien.
G c n t , 28. Oktober. Gestern Abcuds warb auf

dem Nalhhaus die Verkündigu,,g des Ei'gcbiüffes dcr
Wahlen zum Gememderath vorgenommen. Hierauf
l'iloctc stch gegen 10 Ubr eine förmliche Vanoc und
durchzog unter Absingung obseöucr und revolutionärer
^lcdcr die Straßen. Als ric Vande vor dem bischöf-
lichen Palast l!»o der Wohnung deS Bürgermeisters
vorüberkam, erhob sie ein obrcnzcrrrißendcs Gepfeife.
Hierauf nahm sie ihre Richtung nach dcu Bureaux
der Zchanoschrift: ,,Vaes Kimpe", welche dem Herrn
Kcrkhove und seinen Frennden ^nm Sieg veiholfen;
lner luachie sich die öffentliche Dankbarlctt i» lärmen'
dem Beifallsgeschrei zu Etnen dcs Schnlutzblaties
Luft, das am Kampf so lebhaften Antheil genommen.
Nach dieser dcm ,,Vacs Kimpc" dargebrachten Huloi»
gn»g ging es zu der nur 2 Schrille von da gelegc»
nen Wohnung Ker'hooc's. wo sich di.ftlben Auftritte
wicdcrholtcn. lind da,-,n zn der Vehausung des aus
den letzten Mai.Ercignissrn bei allen Gcuiner Unruhe«
stiflcr» so übel angeschricbeuc» Generals Oapiaumom
i-,l derselben Siraße. Hicr schrie man auS voller
Kehle: «Nieder mit Capianmont!" Jetzt machte man
dem Skandal cin Ende. Dessclben müde, traten vier
Ordonnanzoffiziere des Gencralö aus dem Hotel, mio
hieben mit stachen!. Säbeln unter die tnünilluarischc
Rolt ; dicsrs einfache Mittel reichte h i n . sie völlig
z» zerstreuen.

Großbritannien.
— Dic «Illustrated London News" schreiben.-

„Einige Heitelk.it wiro durch die von amerikanischen
Journalisten gemachte Entdeckung en'cgt wcrdc», baß
die nculichcn finanziellen Katastrophen in dcn Verei-
nigten Staaten durch die gewaltige Verschwendungs-
sucht dcr amclikanischrn Dame» verursacht wordcn
seien. Wenn wir diesen Zeitungsschreibern glauben
wol len, so ist die Frau eines wohlhabenden Ameri-
kaners wcitcr nichts, als eine mit allem möglichen
Putz und mit allen möglichen Juwelen behängte Puppc.
Die furchtbaren Geld-Ausgaben dcr amerikanischen
Schönheiten haben endlich ciilcil National«Bankerott
herbeigeführt. Natürlich läuft bci diesen Geschichien
vicl lächerliche Uebertreibung mit unter- allein nnscrc
Frennde jenseits dcs ailantischeu Oceans dürfen sich
nicht darüber wunder» odcr ärgern, weuu wir hicr
zu .̂'andc solchcn Dingen in gewissem Grade glaubcu
schcnkcn. Sind doch dic amerikanischen Schriftsteller
Nlbst seih cincr Rcihe von Jahren eifrig bestrebt ge-
>uesen, uns das Ideal cincr amerikanischen Dame

von Dislmktion in solcher Weise zn malen. Die ameri-
kanischcn Novclle» siild förmlich überladen mit Veschrci«
bu»g der Costume und all der Pracht, m welche die
Juwelen der amerikanischen Damenwelt eingefaßt sind,
währcnd die amerikanischen Statyviler kcinc Gelegen»
heit vorübergehen lassen, nm jenen „„kostbaren Lurus«
Art ike l"" , die anicrikanisehc F rau , zn verspotteil. Es
licgt n»s i» diesem Augenblicke eines der besten amcri»
kanischen Blätter vor , in welkem wir cine rührcnde
Schilderung der beiden eines amlrlkaüische» Ebeman«
ncs finden, der seiner Gatti» jähilich l.°i.000 Dol lars
Nadelgeld geben muß."

— Wie mn l veriiinlnit, bat die ostindische Kom<
pagnic in ,uedrcren Theileil Englands angefangen,
Kavalleristen <^ur Eliisetzung der mrnterischen N,,^u^
lu>' IVcltivo Oilvlill-y) anzniuerden. Das Maß ist 5
Fuß 4 Zol l bis 6 Fnß. Dcr Erfolg soll aUe Er-
wartungen übertreffe».

Spanien.
M a d r i d , i l l , Okt. Eine Handlung dcr Kö>

nigin hat einen günstigen Eindruck l'slm Volke lssr»
vorgebracht. Als Ibre Majestät grslcrll spazieren fuhr.
begegnete si? de» Sakramenten, die cmem Kranken
gebracht wurden. Sie stieg sogleich a l ls , ließ den
Priester die Kutsche einnehmen, und begleitete idn bis
zum Hause res Kranken, eines invaliden und blinden
Sergeanten, Dieser, üdcr die Ehre entzückt, bat, die
Hand Ihrer Majestät küssen zu dürfen- die Königin
kam seinem Wuusche nach und. betrat sei» Z immer ;
alsoa»» begleitete sie z» Fuß dcn Priester mit den
Sakramente» bis zur Kirche. AIs sie Ihren Wagen
wieder bestiegen hatte, nnd znin Palast zurückfahrend
bei einer anderen Kirche vorüber kam. lrat dieselbe
Bcgegnnng wieder c in ; obgleich sich die Begleiter der
Königin, wegen ibres jetzigen Zustandes im ncunicn
Monate der Schwangerschaft, widersetzten, wiederboltt
sic dieselbe Szene, uno folgte dem Priester bis ins
siebente Stockwerk, wo ei» junger Mann krank lag.
Da sich bei dcr Rückkehr znr Kirche eine große Volks,
menge versammelt liattc. und die Königin begleitete,
forderte sie alle Arme,-, in derselben auf. am nächsten
Tage ill den Palast zu kommcn. und ließ unter Die-
jenigen, die sich dort cinstelAcn. Almosen verlbeilen;
den beiden von ihr besuchten Kranke» schickte sie jedem
40W R. i»s Haus. Glücklicherweise hat das Ver»
fabren der Kö»igin keine »achtheiligeu Folgen geäu«
ßert, welche s o w M wegen der Anstrengung im Trep«
penstligen und auf dem lange» zn Fuß zurückgelegten
Weg, wie wegen des Welters sich befürchte» ließen;
es ymte nämlich an dem T ^ e stark geregnet. und
Ihre Majestät Mig keine andere Iußbekieioinl'a als
diejenige, die aliei» für das Betreten vc>n Teppichen
geeignet war. (A. A. Z.)

Donaufürstenthümer.
M o l d a u . Der „Eloi le dn Danube", der mit

gulem Grunde als einer dcr Hauplkämpfer für die
Union dcr Fürste»thümer betrachtet wird. gibl nun in
einer Korrespondenz alls Iassy vom 2 l . Oktober zn,
daß cs mit der Eintracht im Diva» »<! lmc, der Mol -

^ dan bald zn Ende sci» werde. Dic Frage übcr dic
Aufhebnng dcr Robot habe ihn brrcils in zwei cr-
l'iticrle Parteien gespalten, n»d cin heißer Kampf
stehe bevor. Uebrigenö werde die Vcrsnmmlllltg bin-
nen einigen nnd dreißig Tagen ihre Arbeiten beendigt
habcn,- lüNcr den Wünschen, dic zu erwarten sind.
wcrdc sich auch cmer in Bczug auf die Negulirung
der Grenzeil gcgen die Türkei lind Oesterreich be>
finden.

)lusiland.
K a l i s c h . 7. Nov. Die Gerüchte von einer be-

vorstehenden Neduzirnüg der österreichischen Armee
werden hier mit großer Bcfricdigung aufgenommen,
und gcnM in ganz Nußland den destcn Eindruck ma°
cheu, weil man darin eine Bürgschaft dcs gute» Ein»
vernebilltNs der Mächte n»d zugleich die Veranlas»
sung zil uoch weitere» Vermindellingen der russischen
Armcc erblickt. Bei dem gegenwärtigen Bau von
Eisenbahnen, Clxnissecn u. s. w. ist cin großer Man«
gel an Händen wahrzuncbmen, lind diesem Mangel
kann nur durch fernere Benrlanbnugen. welche nach
dcm Ukas Alerauder I ! . , swlt nach fünszehnjäl'rigcr
Dicilstzcit. wie dicß früher der Fall war. jetzt nach
sicbciijäbriger Dienstzeit eintreten können, abgeholfe"
lvcrdcn. Nachlräglich erfährt man, saß dcr Kaiser
in dc» ehemaligen polnischen Provmzcn überall iu>l
wenig Truppc» begcgnrte; uur in Kicw war c>>̂
crwahnenswerthe Musterung der Trnppen uorzii!^^'
men. wahrend z, B. iil Szitomir nur ein Balaillo»
sich befand.

Türkei.
— Am «. Oktober wnlden in Damaskus gegc"

40 Muselmann, niedern Standes, und am U>. Okt.
I Imams von den Ianilscharen des GouvernculS
plötzlich zur Haft gebracht. ES soll sieh um mcdts
Geringeres als um dic Verhütung des Ausbrnch^s
eines Komplots znr Zerstörung der englischcu Eta>
biisssnicitts gehandelt babeu, uiid die Imams sollcn
die Hauplleitcr dcsselbeu gewesen sein. UeberhlNl.pt
ist die St immuug der muse'lmäuischcn Pcuölkcrung der
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Proving gl'gen die Christen, mid namentlich die Eu-
ropäer, cine durchaus feindlich? geworben.

— Dcr Korrespondent dcr „Agramer Z t^ , "
schreibt vvn dcr m o n t e n e g r . G r e n z e unterm 28.
v. M . : An dm Gl 'cn^n Albaniens nnd dcr Vcv^>
gowina dauern die Scharmüßel zwischen Moutcnc-
griueru uud Tnrkcu fort. I n einem der uencslcn,
das zwischen den Montenegrinern der Licsaner Nahie
und den Tü l len von Podgoricn stattfand, wnrden 2
Türken gctödtct, dcrcn Köpfe nach altem Gebrauche
auf Holle Stangen gepflanzt wurden. Eine Fraktion
der Kncicr wiU sich der Unterwerfung unter die Herr>
schaft Montenegro's nicht anschließen, obgleich sie bc>
reits 4 M a l . aber stets vergeblich, l'iezn aufgeforder!
ward. I n ciuem jener Kämpfe wurde nnch cm Vim
l'ascha von den regnlärcn türkischen Truppen getöd»
tct. An der Grenze der Herzegowina wnrden inch'
rerc Hecrdcn Vieh geraubt uud viele Hirlei», türkische
Unterthanen, gctödtel; mit einem Worte, die ganz?
Grenze befindet sich im Aufstand. — Zur Unterdrü-
ckung dieser Verfalle kamen sämmtliche Konsuln von
Skutar i nach Cetinjc, um mindestens eine Art von
Waffeuslillstaud zu erzielen. Diese Bemühung scheint
jedoch erfolglos geblieben zu sein. dcnu es liegt in
der Politik Montenegro's, der Pforte möglichst viele
Verlegenheiten zu bereiten, um sic dadurch zu große
reu Konzessioncn. dcnm'.tcr namentlich Erweiterung
des montcneavinischcn Gcbictes. gefügiger zn macheu,
— Die Straße» und Kommunikationen sind sowohl
im linkischen als monteuegrinischen Gebiete sehr gc°
fa'lnlich, daher der Handel ganz ins Stocken gera-
then ist.

Amerika.
M e r i c o . 3. Oktober, Nachrichten von dort

melden die Enldccknug eines neuen Komplotts, bei
welchem rbcmaligc Generale und Minister Santa An>
na's belheiligt sinn. Der Kongreß »mn noch nickt
mit Prüf l ing der Vollmachten fertig uno daS M,ui.
sterinm noch nicht konstmiirt. Die Negierung hatte
beschlossen, in kürzester Frist drei Städte auf d^r
^auoenge ven Telumntepec zu gründen. Eine eersel»
ben soll an der Mündung des Flusses Goctt)<icoa!cos.
die zweite dort, wo dieser Fluß aufbort schiffbar zu
seiu. und die dritte in der Sierra, welche die Ebenen
von der attauiische» Küste trennen, angelegt werden.
Die 3 Städte werben die Namen Colomb. I tnrbidr
und Humboldt erhalten.

Dftindicn.
^ Ein junger Offizier bcschr.'ibt die Hinrichtung

cincs gewissen Schunker Schah, eines alten N>id>
schah's zn Dschudbulpur. in cincnl Briefe ausDschul'.
l'nlpur vo<u ^l8, Sc!)tlml'i>r fol^ciwlr M.ißot.- «Ich
bin eben dabei gcmcscu. >vie dcr rcdelllschc Nl'dsch,^
und sein Sohn mit Kanonen weggeblasen wurden.
Es war ein furchtbares Schauspiels aber die keilte
hätten ein schlimmes Schicksal rciä,lich verdient.
Denkt Euch nur ! wir alle sollttn lebendig gebraten
'oerden. wenu man uns kriegte. Als der M c an
die Kanonen geschnallt wurde, betelc er noch. daß
seinen übrigen itiudern das L.bcu erhalten le iben
möge, damit sie uns dcrciust verbrennen könnten. Die
Sache gmg folgendermaßen vor sich: Wi r begaben
uns mn oic Ste l le , wo dic beiden Kanonen aufge-
ftftanzt waren. Ein Dcwchcment Infanterie nnd Ka>
uallcrie war aufgestellt, um einen etwaigen Ucbcrfall
zu ̂ verhindern, uno die Kavallerie ri t t umber, um
d"ö Volk von dcr Front der Kanonen zurückzuhalten.
Vald darauf kamen die Gefangenen au, S ie sahen
sthr gleichgiltig und ruhig aus. Ich st^„d gauz
»abe bei ihnen, da wi i Offiziere nus innerhalb ci,>es
Greises in dcr Äcähc dcr Kanonen befanden, zu wel-
chen die übrigen Zuschauer keinen Zutr i t t hatten,
Nachdem dcn Vrrurtbcilteu die Fcsselu abgcnoiumcn
worden waren, wurden sie au die KauonenMündung
slcbnnden. Der Nückeu ist bei dieser Proeedur dem
Nohr zugekehrt, uud zwar so, daß dcr Schuß durch
das H?!'! gcht. Als Alles fertig war , kommandirlc
^er Art i l ler ie. Offizier: „„Geschnt), Feucr!"" Dic
Kaüonen dröhnten, es folgte ein Geräusch, wie von
ll.Uem fallenden Körper, und alles war vorüber. Ich
fürchte, wir alle hier sind blutdürstig geworden, da
"uf drr ^ippe fast eines Jeden ein Lächeln befriedig'
t " Nachsucht schlueble. Wi r alle dachten an Caivn-
^ " " . I h r wißt . daß ich ein schr sanftes Herz l>abe.
"",d hätte ich vor jcncu Mchclcieil dasselbe SclMl-
M l mit angesehen, so würde ich höchst Wahrschau-
H >n Ohnmacht gefallen oder mir übel geworden sein.
/ . ^ i » ich kann Euch die Versicherung ertheilen, daß

" ' ' obgleich ich den fnrchlbnrm Ernst einer Si tua-
. fühlte, wo zwei Seelen, mit einem Mordgebcte

"''s den kippen, in, Begriffe standen. vor ihren Schö«
7 ^ ' 5» treten, doch beinahe mit Gefühlen der Freude
^ Gesichter ansah, lndem ich an (5aw,ipore. Delhi.
^ U l l t , I l ) . i „s t , Varcil ly uud Fyzabad dachte. Das
, cncht i-,.^ ^,^,^ Mannes war rnhig nnd streng (er
n te dic ganze Zeit vor seiner Hinrichiung auch nicht

mu cmev Muskcl gezuckt); eben so d.is sei.les Soh-

nes, eines Mannes vou ^> Jahren. Die Arme nnd
Veine waren, da man sie festgebunden hatte, nahe
bei den Kanonen niedergefallen. Dcr Kopf uno obcre
Theil des Körpers hingegen war ungefähr 150 Fnß
vorwärts fortgeschleudert worden. Die Gesichter wa
rcn vollkommen unverschlt und rnhig. Es ist dieß
cinc schr rasche Todcsart , dic ganz schmerzlos
sein muß. da die Gegend um das Herz sofort
zerschmettert wird. Dic von dcn Aufständischen ver-
übten Schlächtereien haben einen ganz anderen Men-'
schcn aus mir gemacht, und ich glaube, ich könnte
jetzt mit der größten Gemühtsnche über ciu frisches
Schlachtfeld gchcu!"

Tagsneuigkeiteu.
— Als sich in der Kr im Franzosen und Nüssen

schlugen, bethätigte Herr Arnaud. Schauspieler des
Gait t ' 'Theaters in P a r i s , scineu Patriotismus da>
durch, daß er ein famoses Slück schrieb, lictilclt i „dir
Kosaken", in welchem diese Krieger vom Don bcinah»
schlechter wegkommen, als a„ f dem Schlachlfelde. Hr,
ArnauD aber ein gutes Tant ieme' Geschäft machte,
denn die „Kosakcn" erschienen 200 M a l . und uoch
d îzu ganz gsfabrlos für Frankreich, auf oer zUühnc.
Nun arer «spielt t in nuoeres Stück." Herr Aruand
bekani uä'l'lich daü sehr günslig gestellte Anerbieten,
als „kaiserlich russljch französischer Schauspxler" bcin»
französische!! Tbcatrr i,̂  Peieredurg zu wirken, Scho,l
hat er die Fcder in seiner Hand , uiu den brillanten
Kontrakt zu unterzeichnen, da — fallen ihm seine p^
motlschcn „Kosaken" anfü Gewissen, und Furcht über̂
fällt ihn. »Ich habe oic Kosaken geschrieben; mähr i
mau das iil Petersburg unr» bal man mich crtt eoli.
,o kauu ich sicher der Nachfolger des oeuljchcu Hcrr>,
v. Koßcbue auf seiner Neijc nach Sibir ien wnoeu" .
so sprach Herr Arnaud zu seiner Frau. Dlesc ein
schließt stä> rasch nno schreibt au den Theater ' I iue»-
dliinen Gwconof ein „ l ' l l l^s p<^-e,»vi" iyres Gatten,
Die Antwort des hochstehenden Theaterleiters at».l
lautet i „Maoame! Bciubtgen Sie Iyren ängsllicheu
Gatten. Es ist mir ganz gleichgllüg. da»j er ci,
„Kosaken" geschrieben hat. Hier kann er in ocr Wir t -
llchkrit noch mcl»r sebcn. a!s auf ocr Patiscr Änh,,e,
WiU Herr Ainauo vieUcicht liier das Stück zu imlem
Benefize lväple,!, mag er es ins Himmels Namr..
mitbringen, „Also nur nicht äugsilich!" — Her,
Aruaud. hat bereii0 <iüf seiner Nrl,c nach Peleisbur^
Berlin .passirt.

— Der Vesuv hat im lehien Dr i l le ! >>cs vor>.
gln Monaics zn höchst iulevcsianien B.obachtungti,
Anlaß gegeben. Die beiden auf se,mm Gipfel br-
finolichcu llciileu Kegel wureu an» N). v. M . iu voller
TDäil^kcit l,tü? yallc» oadci ni, Höye Droeuleuo zn>
^ c , , 0 ! l > l » e l i . D e s g r ö ß e r e K e g r l ^ v m ' »n, 0c r S p i N ^

^eschiosftu, warf «U'er aus e,ncr seit^lchcn Oefflniu^
R'Nich uud glühcuoc i^aua aus. Am 2(1. schici, <,,.
Thätigkeit des Vulkanö völlig wieeer nufgeftört zu
habe», begann aber am Abend desselben Tages n,lnr
dingS mit großer Hl f t t^ks i ! ; naM.nilich wuroc ein.
Unzahl glüysnvcr Steine weit umher gestrcut. Drei
P.rsoncn. dic sich beim Vegiun dei, Ausbruchcs am
Kraler befanden, wurden für verloren geleiten, ju
sind jedoch am nächsten Morgen, nachdem sie ei.
gcinzc Nacht auf der Höhe des Vcrgcs zugebracht
hallen, unversehrt heraba/kommen.

> Unlcr dcn Klcidcrkünstlern Verlinö ist jcßl so-
gar die ncuc Spccits eines See« Schneiders aufgc»
taucht. Dcr 'Modist führt sich als solcher unlcr dem
englischen Titel ^»vu l ll»)'l(ii- auf einem Schilde dn
gv. Fricdrichsstraße beim Pilblikum ein.

> Die österreichische Maschiuenindlisliie beschäf.
tigt nach einer im Auftrag »es Vcrciuö dcr östcnci.
chischeu Maschinenfabrikautcu entworfenen Tabelle ctwa
30.000 Arbeiter, verbraucht an Brennstoff jäbrlich
l ^ Mill ionen Zentner und proDuzirt jähllich iür eim
Summe von !!0 Mil l ionen Gulden. S i r verwendet
hierzu an Mater ial ien: Gußeisen clwa 97^.000 Ztr.
im Werthe von 7,800.000 ft.. Schmiedciscn clwa
4.i0.000 Ztr. im Werthe von 6.400.000 st., S tay i ,
Meta l l . Hölzer, im Wertlibetrag uou 4,800.000 st.,
oic Arbeitslöhne betragen jährlich ungefähr l).000.000 ft,,
dcr Gcsammtbclrag dcr Ncgiespcse,l nno Geivinuin ist
3.000.000 ss., wc>s dlc Gcsammtziffcr von 30M<Uio.
neu Gulden ergibt. Die nainlMfiesteil Fabrikspro.
dnktc sind i Lokomotiven jährlich lss0 Stück. i<n Weiche
von H ̂ 00.000 ft., ferner <>000 Stück verschiedene
Eisenbahnwagen lm Werthe von 10,000.000 fi.. Eii i-

richtnllqsgcgeniiände jährlich für 1.609,0W fi , I n «
standhaltilng der Betriebsmittel der Eisenbahnen nnd
sonstigen Prioatunternthmungeü im Gesammlwerth
von 209 Mil l ionen Gülden zu 1 ^ Percent jahrlich
für 3 Mi l l io >cn Gulden u. s. w.

Telegraphische Dopeschen.
V e r o n a . 9. Novbr. Scidlnmarkt in letzter

Woche elwas lebhafter. Preise 2 Lire bölicr.
N o m . ö. Nov. Se. Heiligkeit der Papst hat

dcn Fürsten Gustav Hohenlode zum geheimeu Almo»
senier ernannt, Heute übergab der Herzog v. Gram»
mont sein Beglanbignngsschrciben.

T u r i n , 8. Noo. Die telegraphische Korrespon«
dcnz Ellropa's mit Algier geht nunmehr regelmäßig
von Slat tcn, und es sind in Algier. Oran uni? Pl!i«
lippeoillc Tclegraphenbureanr errichtet, welche Depe-
schen nach Sardinien oder direkt nach T u r m . Paris
und weiter bcföldern. Das Tan zwischen Sardinien
und Malta wird in nächster Woche gelegt sein. Der in
Lyon lcbcude Erzbischof von Tur in veröffentlicht in
oer „Armoni l i " ein auf die Wadlcn urzügüchss Ec>
mahnnügsschreibku. — I n Spczia ist am !>. d. M .
ric aülerlkauische Fregatte „Oongreß" cingelaufcll.

P a r i s , 10. Nov. Herr Delanwrre schlägt iu
eiucm Artikel ĉ -r , /Pat l ie" fol.^ude Hüfsmittel ge>
gen »ie Finanzkrise vor : Zivangskurs für oic Billets
uno Emission von Tbeilschclncil derselben zu fünfzig
Fr.lncs; Ausfuhrzoll ^uf Gt'losotteu. Reouklion der
Taren uno »es E^komptes auf 6 Per^nt .

L 0 nd 0 n . 9. Nov. Aus New > York vom 23.
Oktober wird geimloei: Die Zustande dabei, ssch
>ve»ig verciuuoert; dic Vanklagc hat sich günstiger
stestnltct.

L o n d o n . 10. Nc,", Morgens. Lord Palmer-
sto„ sprach in, Ouildball uoeraus zuoersichilich >n Br>
trcff Inoiei 's. und t'etonte. daß, da die blümsche Ar-
mee nnverminoert sei, Eogland mcoer Aualifff noch
.'»isländische Präienstoneu im Gelingsleu fürchte,

l o k a l e s .
Die Abendunicryallung des diesigen Gesellen.

Vereins am vergangenen Momag dal cin recht er»
treuliches RchlltcU gellefeN. D i r dramatische Auf '
fiUnung «Dcr Gesellen »Ver tM" war recht gut ; r-ie
vorgetragenen Gesangstücke ernteten vir!fach Beifal l ,
une der Zweck des Vlreins, durch Zuslimnieuballc» nud
besseres Streben einen siillichen Getwlt in den Kreis
der Hane-werker zn bring.u. isl gewiß ein lobenswcr'
lbcr. Auch in finanzieller Beziebuig joU dae> Resul-
iat der Unterbaltung ein l>cllleoic<fuoes gewesen sem,
uiii) einen Ertrag von nahe 100 ft. gegeben haben. —

Nächsten Fieilag Miro das erlir zlouzert dec
l.'ln!hl,rmcilusch!!! Geiellschuft im Saale d«^ 3ieoou'
ls'igsl'äl.os« sl.iilsinocu, lüie» >vir »vcrocn oa Gelrgen-
l>e,t daben, oic erste» Genn-göpicce,, scö „eu^e^rüif.
eetsn g e m i s c h t e » , Edors zu boren. Das Pro.
gramm. soweil es u„c, beraum gsworoen ist, snttiä'lt
außerdem noch die Ouvertüre zu Meierbeer's „ N o r l "
stcri," uud den „Hoch^itsmarsH) vou Meuoelssohn<Bar'
lboldi", erstere für Orchester, das dazu durch die Musik,
kapcllc dcs Iägerdataillous verstärkt wird. W i r ha-
ben Äuösicht auf e.mcn genußreiche!, Aveud.

Hmldcls- und Geschäftsberichte.
W a r e n ein f u h r

aus ausländischen Häfen in Trieft
Am 7. November.

Von Liverpool: 147 Z. Mauufaktm'ware,,, 23
Z. Vaumwollwarcn. 1^- Z. G<'rue. 320 K. Weiß-
blech. 17 Z. Tliouwarcn. 177 St. Eisen, 24 Zlr.
Eiscndraht. 432 '3). Eisen u. a. W, ; vou Palermo:
.'il Z. l'imoni. 17 Z, Manna. 40 Z, Mandeln. 147
Z. Sardellen n. a. W.; von Messina 1 10 Z. Manna.
12 Z. Sardellen. 27» Z. Limoui. 4 Z. Essenzen;
von Zante: 43 Z. O r l ; von Patras: 168 F., 256
Z. Weinbeeren; vou Corfn: 06 K. Seife; von An-
cona: 33 Z. Honig; von Valoi'a: 1 Z. Käse; von
N„tivari: 10 Z. Vluligel, 104 Z. Wol/c; von Du'
razzo: 39 Z, Oel.

Am 9. November.
Von Vraila: 274 K. Mais; von Ecphalonia:

34.066 Pfd. Weinbeeren; von Pontelagoscuro! 100
Ztr. 3leiö. 170 Ztr. Häuf. 13 F. Gups u. a. W.
^ ^ (Triest. Ztg.)

Meteorologische Beobachtungen in l a i b a c h .

^ « ^eob^cht.iiui ' " ^ ' " "'"^,a«l " ^ n!ck R.a,u», " ' ' " b W i t t c r n n q lm-.ns« HH Vw,.d,,. m
, . , „ l— » ^^ ndm'ü'l ^ ^ P.il-,s,r ^i'<,!i! ^

lU. N>?w>«!,'«- « Uhr M ^ . .^ gz ' -s. 5 . 5 Gr^ 0, schwnch ttii^ "
10 " A i5 " ' ^ " ' t k ? " "- " " ' ach trüb. " - " "

,!. „ 2 ^ ^ ? ' " ' " > 0 . 7 V r . l ^ , s c h w ä c h ' ^ ^ ^ ^ „ „l.
2 ., ,chm, zg.77 5.ft „ «.».schwach ,..'"" " ""

Druck mw Verlag von I l»naz v7 M e i n m a y r ck F. Vaml ie ru in ^aibach. — Veraulwortlich« Nevaktcur,: i f .V.»mbcrn.
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V ö r seu b c r i c h t
ans dc,u Abeudblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicn 10. November, Mittags 1 Uhr.
Die Vö'.s,' ohne Lcl'lN, das Geschäft gcrmq, i
Et^cits-Plipicrc thcilwcift rtwas mattcr. !
IndnNric-Papicre zicmlich stst
Dcviscn, London ausgenommen, ungefähr wic gestnn.

National - Au!c!,cu z» 5"/, »> V. - «1 '/,
Nnleben v. I . l85> 5. U. zu 5"/« l̂ 2 -!<3
koml'. Venct. Auleben zu 5"/„ !>^ ' / , ^ ! ' "
Staatsfchuldverfchrcil'!«!!^,!! zu 5"« l<0 8l> '/.

dnto ., 4 ' / . ° / . N 0 ' / . - 7 " !
sctto „ ^"/« !'3 7 . - t t 3 ' / ,
deito ., 3"/« 5" 50 '/.
dctto „ 2 ' / . " ' . . ^ ' / . -50 V.
dctlo ., l«/« > " - ,« ' /«

Wloggüitzer Ol'li^. m. Nlickz, „ 5» '/„ 9N
Oed.ul'ln^er d.tto drtto „ 5"/« !>5
PeNhev ' dttto dNto „ ^"/« 95
Mailäüdlr dell.' detto „ 4"/. "4
Gr>liid,!>t!,^l'lig. N. Olsl. „ 5"/, 89 - ^ i ) ' / .

dclto ' II>,^n, .. 5»'/« ?«—7»'/,
dctlo Galizieu „ 5.<7, 78'/,—7!^ ' .

detto der übrigen Kroul. j» .'»"/« dtt ̂ K7
Vanfo - Ob<ig>i limien z,i Ü '/,"/» >>2 - <>̂
l'rttcric. ?li,l.s>c„ v. I , «8^4 3l!i -^2»

dllio „ lft3» >37 ' / , ^ l : ;7 ' , .
dett» „ ,854 z« 4 ' / , , 0 7 ^ 0 7 ' ,

<5m»ll N.ntsauiue >U'/. — ! « ' .

Oalizischc ^^„ddütsc ^, ^ "/„ 8 0 - 8 !
Nordbahü - Prior. - Tl'l,.,. zu 5 "/« .̂ » - 8 î 7,
Ologgni^r detto ' « 5 V, 80 Kl
Doiniu Dampssch.-Ol',ig. „ 5'/« «« - » l ; ' / ,
^loyd dttto l>» S>!^>> ., s>"/« 88—80
3"/» Pnoritäts Ol'lig. der Staats-Mft»l',iy!,-

Gcscllschast zu 27.') ^l.nifs pr. Stuck l l>7 ! «8
«sti.» dcv Nationally»? W0 !1<;2
5°/« Pfandbriefe der Natiolialomll

t^xiouatlichc !>!>'/. l»!»'/,
Mti.',, der >2cs!.lr. 'tt.dit-'.'lüftall 1U5'/. - <W

„ Vi. vest. E^oml'le.ft'ts. >l!i - i l ">7,
, „ VudN'liö ' ^ i , ! ^ < (̂ „üü^dner!-

Hisenba!'!, ^3>—2^2
„ '.'lordbal'n 1N'.> ' . -1/0

« „ Staa!«.lf««l', ^ss.llsch>i'st z»
5N<» Frauls ^ .̂ 73 ' / , 27:l»/.

„ „ Kaife»,»-<5!isal,'etl)-V^,h» ,;»
HU<» ̂ . init :i<> M t . Ciilzahlun^ !<u< lOO ' / ^

„ „ Zi!d-vtoride»lsche Vellnnoungsv, lU0—NX» ' / ,
„ >. Theiß-Äahu "»l» .NX, V..
„ ., Looil'.'Vcnet. Cisenbah» 2:^N7, 23»
., „ Kaiser Franz Josef Ormitl'al,» j ^ ^ , — l ^ I ' / ,

„ Triester Lose N14—l0.>
„ „ Donan - Dmnpsschijssaln't'̂

Oesr!lscha,f .')28- 529
d.tio <K, Emission U5 V.—93

'. bes Lloud ^5<»-»ü.^
„ d̂ r Pi^lhtr Kc»te»!'.-Ocsellschasl >>i» - 60

„ Wiener Da»!pfm-»»eftllschaft 70—7<
', „ Pi.Lt', Tvrn. Eisenl'. >. Emiss, 19-20

ditto 2, E'ni,s, „I Prioril 29-30
E'^rhazy 40 si. Lv!> 50 '/,-^80 '-.
Windlschl;lätz . 2»—28'/.
3i!a!dsilin „ 28—28 '/^
Krglevich , N ' / . >4'/,
Ga!»l , 4l '/.—4» '/»
G>. Geoois . .'tZ V, 3^.'/.
'î 'ssv . „ 38 7̂ . :'.»7.
Cl,n'u « :;8'/."39

Tl?leglaphlsch^r K u r s Vericht
dcr Staat^papiere v^m t i.Novcmdev 18U7.

Ctaasr'!ch,lldv.rschie,t'l!Uge» . zu 0p'it, s>, i« lKM, <̂» 1/8
dctto ails dcr Yiatioiial-AnlVchr z» 5 „ !» ls^ i . 8l 3 4
detto , 4 '/2 ., „ «9 7/8

Darlshr» n,it Ver>o,»n^ v. I . ^ . ^ , siir l<>0 »l. 3l3
., „ ^ „ »8^9. ., !<»0 ft. !li7

!8''4, „ l00 fl. ,071 8
(^rundenllasll-.ng^-iDbliqatioiilN von Oalizirli

und Slel'nil'i'ngei! 5"/« 78 3/4 ss. in (i^'t.
Gsnudcütl.-Ol'li^at. von anderen Kronländcrn 87 fi, in (5M.
Aaüf'Äftilil rr. stück 9<l',! , l . <:, CM
Aank-Vanlbriefc, « Jahre slir ll) ' fi. zil 5"/.. 89 >/4 fl, i» L M .
Esccmpte-')lftie>! vo>! Nirdel-iDeslcrrcich

snr 500 si üNtt l/4 fl. in CVi.
Aktien der ü lnr. Kredit-Anslalt für

Handel un5 Gcwerbc z» 20» st, pr. St . l9ö 1/4 il. i» <3M
Akticü der f t, priv, oslcrr. Staatsclseulal»!-

qeftllschast zu 200 ft., voll cnige^lilt 27» ft, in «5M.
mit Nateii^ahluuq — ft. >» ^ M ,

Akticn der Budwcis-Linz-Glüuildner-Vahn
zn ' ^0 ^. (5M 232 ft. in (5M.

Nktl.n der slid-nordbeutschcu-Vcrbiildun^sbahll
zu 20« f, 200 fl. in Mi.

Lmnliardisch-vcnctilinischc Eisenbahn . . 229 ft. in (5M.
Aktien dcr österr. Donciu-Tainpfschlfffahrt

zn 5><>n fi. CM 528 ft, in CM.
Wcchscl'Km-s vom 1 l . November 1867.

Nu^n rg . jiir U»U fl. (5ur>'., Gnld. . 107 3/4 Uso.
yranffnrt a. M,. für >2N fl. südd. Ver-

einswähr. im 24 l/H fi. F„ß. Ou,d . ,«,« ̂ /4 Af. 3 Monat
Hainl'urc,. für '<><» Mark Vanl> Guld. 78 7/8 2 Momit
!̂̂ ndon. fnr ! Pjund Sterling, Guld. . 10.24 3 Monat.

Mailaxd, fiir 3M» ösierr,Lire, Guld. . l »^ >/2 Vs. 2 Nonar.
Pariö, fiir 3<w Francs. Gnld. . . 124 3 4 2Vionat,
Büfarcst, fiir « G»>d,. Par.i . . . 2>!5 3! T S i ^ t
.it. s. vollw. Mflii.'-T'osat!,!, Al,io . 1U3/^

Gold« lind SilbcrKmse vom 10. Noocmdrv ^8^7.
<ÄcId. W,i,e,

ssais Mii l i , - Düfaten Agio >0 !/4 l» 1/2
dto.Nand! dto ^ , 0 1 , .

Gold ^ . " « " « " ' ^ " ^

Friedrichso'or «.48 / ^ l '
Cn^I. Sovereignes 10,^0 ' " "
Nu,iifthe Impcriale , 8.3<i 8,.U»
Silber-Agio 7 1/4 7 </2
Thaler Prenßisch-Lurrant . . . . 1.337, 1.34

Fremdenführer in Aaibach*) ,
Eiscnbal'N- Fahror^uung !

von Wicn nach Tr ie st.

A b f a h r t Ankun f t !

_. . , », „ Uhr ! ?7lw. Uhr Min.

Gllzug Nr. 2 :
von W l e n Früh l? ,0

., G r a z ?^itta« '2 2̂> i
., L > i i b a c h Al>e„de <> -^
i n T i i e , I . . . . . . . ,. - — > ^ ' >

Personenzug ?tr. ^<:
vc>u W i ? n ssrük ^ ^^

., « r a z N.,chm. s "
,. Laibach N^Us '^ /-
inTr ies t Fiül) — — b —

Personenzug Nr . 6:
von W i e n Abends 8 Ho

,< G r a z Früh 5 2« !
., L a i b ach Nackm. 1 5
m Tr i , s t Ab.'nds — — ü 5„ <

<5i!;ug Nr . 1 :
v o n 2 s > e ! j Al'?,it6 , ,

., li a i b a ch Frul) ) ^
" Wraz .1 I)
ixWiei, Nachm. _, ^ ^ l "

Personenzug Nr . 3:
v 0 ! » 2 r i c > t 3rüh 5, 2c, ^

., L a i b a ch Äorm. > > ! 1 7
,. G r a z . , . . ' . Abends 8 ' >a
i>, W i < > n F roh — __ 5 ->5>

Persouenzug Nr . 1:
v ! i » T r > e s t A!'>»!>s 6 , >u

,, L a i b ach »N.lchls ,2 i ,
., G r a 5 ssrilh 8 ^ ,?7 >
i , ! W > e n Vl^clilN. — ^ — 5 5u

T p a r k a s s e l I a h l » , a rk t r latz Haus.Nr. 7^) Montag,
Miliwoch u„l> Eamüag von 9 bis 12 Uhr Vormit tags. !

P f a n d a n l t le l, e nda s , , bst) QinstHg. D o „ n , r l i a g I!„d '
Freitag vo„ 8 bis >?. Uln' Vo r iü i t l azs .

F i l i a l -Escompte -Ans ta l t dcr vriv. ösierr. National- '
l'.ii,?, <>n ll^nVyausaeläüdc < 2. Stieg?, 2. Vtock. !

A u s h i l f e - K a s s a - V e r e i n , Kllüdschaslsplah Nr. ?,!<3.
2. Ktocf, läqlich vo,! /< l'is 5> Uhr Älachmnta!,.

I t a t l d e s - A t u s e u m (!>« Zchulg.baude), „ l i t naluil)istori'
sch,» uni) Ant>qu!taie,!-Sa,»m!i,>iqen. ^ rncr Z » t r i l l : S 0 « i' t a 3
l«nd O 0 n » e r st >» g von >u bis ,?, Uhr. F r e >u d ̂  tönn.» üch
auch »ü a«0<rn Tage» l>»im Museal - (inNüs Hrn. D e l c h m a n

D.r hrstovische Verein fnr Krain hat sein Lokal?
>m Scl'U!g«t>al,dc ,11 ebener Nlde , und cntNatt »i,l, Bilülott^e,
Urkun0cn-, Araiv«, AN>,^ > und Unlikcns >,l,>,<lu,!g. Die Milglie«
0>>r erhilte,! die nio^allich Nin » bis Oi„!i»l>an> «ogen stark er°
s Icincnd»!, »M i t t h c i I u >» g e »" und 5as «A > r l 0 m a t <> r i u ,»"
un^ltg.Itlick züs,c>t.'»t. Der gclinqüc'Iahl^ebeilrag fur ei„ Alil?
sslied ist 2 fl. D:is Lokale ilt sin- d,e Vülgl iedcr täqüch von 5> — 7
Uhr Abends, sonst ob^r, »nil f»r Nichi - Mi tn l ieLcr »b,r rorauö.
si,ga»«e>!e Anm^lt 'ura l'ei'N Herrn ^ere>ns - ^ c t r s tä r und (Ae-
lchas:ö>e:t^r N>. (f. H. (Z osta sam ^aa» H i ^ s c N r . ,96) offc„.
VNi l^ l i .e. ln lt,'ht es f r e i , B l i c h " ans der Bidl iolhef au3,u<eihen. ,
Am essteii D^ünerstagc jedr,' Monats wiro ^ i n , n,iss^»scha!t>iche
!UecsaM,!il'<ng abgehal tn , w^z.i aucl> ̂ t i ^ tmt taücLern d«r ^ucrNt
ßeltattki >st. Dabei zu t^alt'i'de Vor l räqe sind rlosi bei», <,enan,iti>!,
V e r e i n s - ^ e f r e r ä r f ruh . r a>num>ls?!i. >

K. f. osselltl. Bibliothek î,n 3ch„lü '̂äl,de, 2, Slack), !
m l t 3?,.^on Nän i>« , , 277) h f f i . n 2?8 B l ä t t e r ! , , »c,''. La»!>tal t<„
^uno 32 'Planen n 2 Nalcn und H i6,mmern aufgestellt. Beach-
t c » s w " t h >>uch >u.g>n s i ^ rü ' ^ ^ r . ' . ^anü!kr ip l , . I n d^n ?^o,,ac
t.'N Ai /^u, l und S^Ptember i ' l 'er s».uc l ! -s ^ ü m ^ l d . » bcim Hc»rn
V l l ' l i ü l t ' e s a r , sonst vo>' in — ,?, Uhr V o r - mid oon > — ^ Uhr
' 7 i a i m i t t a q s freicr Z u t r i t t ,

K . f . U a n d w i r t l i s c h a f t - G e s e l l s c h a f t u,d dcr I n -
dns t r i e - ^c rc i t t >a >>>r SUen^rgass.' Haus-Nr. >95>.

> î. k. botanischer G a r t e » in t>.-r Karlstäoter-Äorssadl
,e»<eics der „ae lüaucr ie , , lttracke." Fr^ i^ r Z u t r i l t . Volaüjschfr
Ea r t nec ^ . ^ r l A n o r . F l e i s ch in a » „ .

P o l a n a - H o f tta» d w i r t h s c h a f l l i c h er V ersuch«'
ftofi, ncdst i«r «ufelchlag« >!„i> Th^rarznei-L.chranst.Ut, in t>er i
„ > l ü i ?r » P 0 l a n a - V n r s t a 0 t " Haus-Nr . /j,6. F re^ r Z u t r i t t j

S t h m i d ' s entomolaai'che üüd «onHil iensammlunc, . <i"s° !
I'eso»2er>' ali^r in den G r o t t ^ ! d ra ins „llfaefundeüei, Mol lu5kni
u„ l l I,is'kl^!!,> I n >>̂ r -chl l^ka Hai!ß-')tr. 76, tt,'!»?!?»na. b.im
Besitzer d>>r ^>an,!„>un, lczcqeinvarlig in d.r Handlung drö Herrn
I . 2 t a r >' am alte» Marks.)

E a s i N l i - V e r e i n l^^ssüag^'äüle !,aHst der zte inal le . ' l ,
Lc!, !K.^n»>« von 8 Uhr F rüh diZ ,<, Uhr Abends »>'öff»>>t, »n l
wisi . ' i 'schaft l l^en, l 'cU,lr lsl i ,a,en u>»0 politisch»'» Zei ts l l ' r t t ten. ssreirr
Z l i t r i i l fär M N q ü . d ü r ; Fremde soU>̂ » durch ^Nta>l>>der e iügefuhr l
üüd e>n>m Dlr^kl,c>,!k,nitql,cde vorg^st^Ul >ve,0>n,

Schützon-Vere in tt'«rg<rl>l', Scln.'sistättp). Ltse-Kal',.
n,l von 8 Ut)r Früt) bis lu Uftr Adeüls q»öff"ct, mit wlss.nschafl»
licl,»», d.'ll^lristilche,, und p o l i n s ^ u Z. i tschrüt . " . Freier Zu l r , t t
f»r ^ t i ta l>eter ; fremde <olle>, durcb Mi tg l ieder eiügsfnhil ü»d
ein^m ^irektionsnntgl iede vergast,Ut werden.

') Beiträge für d i e se Rubrik werden bereitwilligst «ngenemmen^

A ll z e i g e
dcr hicr angc^umlucucu Aremd?!»

De» l l, sito^embe'! > »-.'.7,
H,-. 0 Noedel-, k, k Bezi,tö-Vi)! stehe,, von Pla.

»ilia — H>'. ", B^roa^'tti. k, k, Beamce, vc>, Tn^st.
- Hr. Pie'cher,,, Paicikulie! , — Hl . Pollich, iiüd
— Hr. Udooich, Handelsleltte, voi, Wien. — H>'.
Helfer, H^üdels-nalil,, vo„ Liiiz,

Als Gesellschafterin
wünscht em ^s!)lldttrs ^säulcin aus sehr achlba-
>el' Famill,,', welches uiUcv ?ludtlM auch Krlirtt-
n'ssc im Klauikrjpirl^l dlsiht, »ei c>nvr ältsren
Dame ul!:nzukomme» ; wmdc» j>'doch nölhiqrn
F^Ulö auch bereit s .m, otc Uebcrwach'tn^ des
,5)a»swt'senH nedstbei zu dcsorg''l>, — Gefällige
A l ' t t ^ e wcUcu an Hcrrn M l d c r t T r i n k e r ,
HandelsmalNl in Laibach, gcnchtct werden.

3. 19*0.

Coneert-AiBKCijEipc»
?lm Frcitag dc« 18. November ^85,7 um

7 Uhr Abends findet das erste Vereins-Con-
cert dcr philharmonischen Gesellschaft im stän-
dischen N e d v u t e n S a a l e Siat t

Um einem uon mchrercn Seiten geäußerten
Wunsche zu entsprechen, sowie auch in der
Absicht, um bei den vermehrten A'lislagen dem
Vercinöfonde eine neue Einnahmsquelle zu er-
öffnen, benützt die Vereins-Direktion diesen
Anlaß, jene Kunstfreunde, welche keine Ver-
einsmitglieder sind, zum Besuche der Gesell-
schafts-Concerte gegen den Eintrittspreis von
80 kr. einzuladen. '

V o n der D i r e k t i o n d c r p h i l h a r
monischp« Gesellschaft.

Laibach am I I . November l8.",7.

Z' l!'75. ( l )

Schneller und faßlicher

Tanz - Unterricht.
z Der dankdar Gefertigte, durch 2c)
! Jahre von den hohen Herren Landständen
^Krains besoldeter und befugter Tanz-
lehrer, welcher sich i>urch große Prax

!und cigene Methode dis nun der un-
! getheilten Zufriedenheit eines kunstsinnigen
Publikums zu erfreuen hatte, hat die
Ehre, hiemit anzuzeigen, daß er in allen
.Konversation^ - National - Tanzen, wie
auch »n der Reichs-Quadrille schulgcrech.

! tenUntcrricht ertheilt,
s Der Huld und Gewogenheit eines
! Hoden Adels, lödl. k. k Ml l l tars und der
! dochangesehelien Bürgerschaft sich em-
ipfehlcnd, zeichnet sich Dero

bereitwilligstes Diener
Franz Edler von Sc io ,

ki.1!!! stand, l'i'fllqte,- Tanj» !!„d ?l!,sta!!d5lehi'er.

Darauf Rcfiektirende wollen gefälligst
jede Theilnahme >n seiner Wohnung, Un-
terschischka Nr, ^?^, odcr bei Herrn Franz
Perles, im Gasthofe „zum Kaiser von

! Oesterreich" ( S l Peters ' Vorstadt) an-
^ meloen
i ...^,^ ^̂  ^ ^ . ^_,

Z «978 . ( ! )

Den verehrten Mtt^llcdcrn des
Casino-Verelnc5 wlrd bekannt ge-

zgedcn, das; im Laufe dieses Iadres
^ln den Vcmnö!0kalltät<n am 25.
November eine Tanzunterdaltunq nnt
Tombolasptel, dann am 9. und 33.
Dezember gewöhnliche Bbendunler-

ihalttma/n nut Tomdolaspiel, jedek-
mal um ij Uhr 'Abends beginnend,
werden aba/dalten werden.

Von dcr Direktion des Casino
Veremes Lmbach am 9. No-

l vember 1lj57.

Z >l>?7. ( l )

Wohmmsss - Vermiethunss.
I m Pasckali'schen Hause Nr. ^ ) ,

am Hauptplaz)e ln Laibach, ist dle
'l Wohnung im zweiten Stocke gasscn-
seits, bestehend aus 7 Zimmern,
1 Vors^le,Kliche, 1 Speisekammer,
l .^ol^ege und 1 Dachkammer fur
heil. Gcorgi 1«Z8 zu vcrnnethen, wor-
über der Hausmeister dortselbst 0le

! Auskunft ertheilt.


